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Herpetofaunistische Belege für Mecklenburg-Vorpommern aus dem 
Deutschen Meeresmuseum in Stralsund

Thomas Schaarschmidt & Klaus Harder

1 Einleitung
Die gezielte Erhebung und Dokumentation von Daten zum Vorkommen und zur Verbrei-
tung von Amphibien und Reptilien gehören längst zum Standard der modernen Feldherpe-
tologie. Bei Recherchen für die verschiedensten Fragestellungen wird jedoch immer wieder 
deutlich, dass für die bereits länger zurückliegenden Zeiträume die Datenlage oft sehr viel 
schlechter ist. Als Ursachen dafür können unter anderem das Fehlen entsprechender Unter-
suchungen, aber auch der Verlust von Aufzeichnungen gelten. Der Dokumentation und Er-
schließung vorhandener Daten kommt daher eine wichtige Bedeutung zu. Naturkundliche 
Museen spielen in diesem Zusammenhang für die Bewahrung von Belegen und Informatio-
nen sowie deren Erschließung für die Öffentlichkeit eine entscheidende Rolle.
Das Deutsche Meeresmuseum in Stralsund ist spezialisiert auf meereskundliche und fi sche-
reiliche Inhalte. Es ging aus dem 1951 von Prof. Otto Dibbelt gegründeten „Natur-Muse-
um“ in Stralsund hervor. Bereits in die ersten Jahre des Museums fällt eine vielseitige und 
intensive Sammlungstätigkeit, u.a. auch zur regionalen Flora und Fauna. Mit der im Januar 
1969 begonnenen Profi lierung des Hauses zu einem Meeresmuseum wurde die Sammlungs-
tätigkeit neu ausgerichtet sowie die vorhandenen Sammlungsbestände dem neuen Profi l 
entsprechend angepasst (z. B. durch Tausch mit anderen Einrichtungen; HARDER 2006). Von HARDER 2006). Von HARDER

diesem Zeitpunkt an stellten Amphibien und Reptilien mit Ausnahme ihrer marinen Ver-
treter keine Sammlungsgegenstände mehr dar. Aus diesem somit abgeschlossenen Samm-
lungsgebiet liegen interessante Belege und Informationen zur regionalen Herpetofauna vor, 
die bisher mit einer Ausnahme noch nicht dokumentiert wurden.

2 Sammlungsobjekte und Informationen
2.1 Wissenschaftliche Sammlung Amphibia und Reptilia
Die aktuell am Meeresmuseum noch vorhandene relativ kleine Sammlung von Amphibi-
en und Reptilien enthält vor allem aus den Anfangsjahren des Museums insgesamt rund 
35 inventarisierte Präparate einheimischer Amphibien und Reptilien bzw. Nachweise aus 
dem Gebiet Mecklenburg-Vorpommerns. Es handelt sich dabei bis auf zwei Objekte leider 
ausschließlich um Flüssigkeitspräparate ohne Informationen zu Fundorten, Datum und 
Fundumständen. Auch in Sammlungskatalog und Inventarverzeichnis fehlen derartige 
Angaben. Daneben umfasst der größere Teil der Sammlung weiterhin Objekte aus dem Aus-
land (u.a. Südamerika, Afrika), ebenfalls ohne detaillierte Informationen. Die herpetologische 
Sammlung ist daher in diesem Sinn für wissenschaftliche Zwecke praktisch nicht verwertbar.
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Ausnahmen sind zwei gut dokumentierte Belege von Meeresschildkröten aus der Ostsee 
(Tab. 1). Am spektakulärsten und auch der Öffentlichkeit gut bekannt ist der Fang einer 
lebenden Lederschildkröte (Dermochelys coriacea, Inventarnummer I-C/2512) am 20. Ok-
tober 1965 in einer Reuse der Stralsunder Fischer VENZ und VENZ und VENZ HEIDEN in der Prohner Wiek bei 
Stralsund, einem fl achen Küstengewässer der Ostsee. Fundumstände und biologische Daten 
wurden bereits von SCHULZE (1970) umfassend dokumentiert. Es handelte sich um ein adultes 
Weibchen von 2,15 m Gesamtlänge und einem Gesamtgewicht von 450 kg. Folgende weitere 
Daten wurden erfasst: Spannweite zwischen den Vorderfl ossen: 2,40 m, Länge des Panzers: 
1,55 m, Breite des Panzers: 0,95 m, Kopfumfang: 0,90 m, Speiseröhre: 1,40 m, Magen: 
0,35 m, Darm: 11,15 m, Nieren: 3,96 kg, Herz: 3,24 kg und Leber: 20,7 kg. Dieser Nachweis 
aus dem Jahr 1965 muss als extrem seltenes Ereignis angesehen werden und belegt, dass auch 
Lederschildkröten gelegentlich als Irrgäste in die Ostsee eindringen können. So fanden im 
selben Jahr zwei Fischer auf Jütland um den 20.10.1965 eine Lederschildkröte tot am Strand 
und auf Bornholm soll einige Tage später eine weitere Lederschildkröte tot am Strand gelegen 
haben (schriftl. Mitteilung von Friedrich Radochla, Pforzheim vom Oktober 2009). Von der 
westschwedischen Küste vor Lysekil gibt es vom 27. Oktober 1994 einen Nachweis; dieses Ex-
emplar wurde für die Ausstellungen im Aquarium Lysekil präpariert (MATHIASSON 1995). Von 
der Stralsunder Lederschildkröte wurde nach der wissenschaftlichen Bearbeitung ein Abguss-
präparat angefertigt (SCHULZE 1970). Dieses einmalige Exponat spielte bei der Profi lierung des 
Museums vom Naturmuseum zum Meeresmuseum und als langjährige Besucherattraktion 
in Sonderausstellungen, wie „Meeresungeheuer - Phantasie oder Wirklichkeit?“ eine wesentli-
che Rolle. Erst mit der Neugestaltung der Meeresschildkrötenvitrine in der Dauerausstellung 
„Mensch und Meer“ im zweiten Obergeschoss der Katharinenhalle in den Jahren 1999 bis 
2001 wurde unter Beachtung moderner präparationstechnischer Aspekte von dem alten Ab-
gusspräparat eine neue Dokumentarplastik erstellt. Von dem Tier sind Flüssigkeitspräparate 
der inneren Organe, der Schädel, die Knochen der Extremitäten und Originalteile des Panzers 
in der Sammlung erhalten (Tab.1).
Bemerkenswert ist außerdem ein Beleg für die Suppenschildkröte (Chelonia mydas, Inven-
tarnummer I-C/854) von der Ostseeküste Rügens. Da nur der im Wasser treibende Kopf 
gefunden wurde, bleibt die Herkunft dieses Nachweises unklar. Analog zur Lederschildkröte 
erscheint eine Einwanderung der auch im Atlantik vorkommenden Suppenschildkröte in die 
Ostsee prinzipiell möglich. Es kann aber auch nicht ausgeschlossen werden, dass es sich bei 
dem Fund zum Beispiel um den Rest eines Kadavers handelt, der von einem Schiff über Bord 
gegeben wurde.

2.2 Eingangsbücher
Für den Zeitraum von 1952 bis 1965 wurden die noch vorliegenden handschriftlichen 
Eingangsbücher ausgewertet, später gab es keine weiteren Eingänge von einheimischen 
Amphibien und Reptilien. Sie enthalten in unterschiedlicher Datenqualität auch Hinweise 
auf Funde von Amphibien und Reptilien vor allem aus der näheren Umgebung Stralsunds. 
Sie stellen mit Ausnahme der beiden bereits erwähnten Sammlungsobjekte die einzige noch 
verwertbare herpetofaunistische Quelle dar (Tab. 2).
Die regelmäßige Erwähnung von Teichmolch (Lissotriton vulgaris), Ringelnatter (Natrix 
natrix) und Blindschleiche (Anguis fragilis) vor allem aus dem Stadtgebiet und der Umge-
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bung von Stralsund weist darauf hin, dass diese Arten dort seinerzeit offenbar wenigstens 
nicht selten waren und daher von interessierten Personen gefangen und für die Ausstel-
lungen des „Natur-Museums“ abgegeben werden konnten. Die Aufzeichnungen belegen, 
dass es sich dabei überwiegend um lebende Individuen für die Aquarien und Terrarien des 
Museums handelte.
Faunistisch interessanter sind die Notizen über die regelmäßig eingelieferten Kreuzottern 
(Vipera berus), da diese auch mit genaueren Fundortangaben versehen sind. Im Vergleich 
mit der aktuell bekannten Verbreitung dieser Art (unveröffentlichte Daten, Landesfachaus-
schuss Feldherpetologie & Ichthyofaunistik M-V) in Mecklenburg-Vorpommern ergeben 
sich jedoch keine wesentlichen neuen Gesichtspunkte.
Am interessantesten erscheint eine Eintragung vom Januar 1952 über den Eingang einer 
Kreuzotter, die sich jedoch laut handschriftlicher Notiz als Glattnatter (Coronella austri-
aca) herausstellte. Der Fundort ist im Eingangsbuch nicht genau dokumentiert, doch ist 
anzunehmen, dass das Exemplar aus der Umgebung von Göhren im Südosten von Rügen 
stammte (vgl. Tab. 2). In diesem Fall wäre es die nunmehr erste bekannte Beobachtung der 
Glattnatter in diesem Teil der Insel. Bislang wurde erstmalig von PATZER (1991) für das Ende PATZER (1991) für das Ende PATZER

der 1980er Jahre über das Vorkommen der Glattnatter im Raum Südostrügen (Göhren) 
berichtet. Wie auch dieser Hinweis zeigt, ist das aktuell bekannte Verbreitungsbild der ver-
steckt lebenden und daher nur schwer nachzuweisenden Glattnatter in Mecklenburg-Vor-
pommern vermutlich noch durch erhebliche Kenntnisdefi zite charakterisiert.

3 Diskussion
Im Vergleich mit den derzeit für Mecklenburg-Vorpommern bekannten Verbreitungsanga-
ben ergeben sich aus den ausgewerteten Informationen für die betreffenden Amphibien und 
Reptilien keine wesentlichen neuen Aspekte.
Es ist schwierig zu entscheiden, inwieweit die regelmäßige Nennung lebender Individuen 
der heimischen Herpetofauna in den Eingangsbüchern im Vergleich zu heute als Hinweis 
auf eine größere Häufi gkeit und weitere Verbreitung gelten kann. Offensichtlich war aber 
wenigstens die Distanz zum Sammeln beziehungsweise zum Fang derartiger Tiere damals 
geringer als heute. Gerade die Kreuzotter kann dabei, auch vor dem Hintergrund gezielter 
Kampagnen zur Reduzierung der Bestände dieses „gefährlichen“ Reptils, als Beispiel die-
nen.
Mit der thematischen Profi lierung des Museums auf Meereslebensräume traten diese 
Elemente regionaler Fauna in den Hintergrund. Aus heutiger Sicht sehr bedauerlich ist 
das nahezu vollständige und für ein naturwissenschaftliches Museum unübliche Fehlen 
verwertbarer Informationen zu den Objekten der Sammlung. Dies weist darauf hin, dass 
in den Anfangsjahren des Museums die wissenschaftliche Sammlungstätigkeit nicht im Vor-
dergrund stand. Wenigstens bei einem Teil dieser Objekte handelt es sich um Abgänge aus 
den Terrarien des Museums (vgl. SCHULZE 2006), die lediglich für eine spätere Verwendung 
im Ausstellungsbereich konserviert wurden. Das Eingangsbuch weist wie bereits erwähnt 
für eingelieferte Lurche und Kriechtiere oft Hinweise wie „lebend“ oder „zur Schau“ aus. 
Unterstützt wird diese Vermutung durch einen vergleichbaren Teil des Sammlungsbestandes 
in der Fischsammlung des Deutschen Meeresmuseums, der nachweislich viele der Abgänge 
aus den Schauaquarien enthält.
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Jedoch sind auch Flüssigkeitspräparate von Amphibien und Reptilien ohne Angabe zur 
Herkunft im Eingangsbuch verzeichnet (Eintrag vom 23.09.1952). Im Nachhinein ist somit 
die Herkunft dieser Objekte leider nicht mehr aufzuklären. Sie gehen aber mit großer Wahr-
scheinlichkeit zum einen auf die erwähnten Abgänge aus der Terrarienhaltung am Museum 
selber, sowie auf die Beschaffung von Schaustücken für Ausstellungen und auf Übernahmen 
von Fundstücken naturwissenschaftlich interessierter Bürger und aus anderen Sammlungen 
zurück. Wissenschaftliche Zwecke standen bei der Anlage dieser aus heutiger Sicht für die 
Entwicklung und Profi lierung des Meeresmuseums historisch bedeutenden Sammlung lei-
der nicht im Vordergrund.
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